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06 V o r W o r t
 liebe leserin, lieber leser,
 neben den klassischen Vertriebswegen wie Kino oder Fernsehen entstehen derzeit vielfältige Möglichkeiten zur Verbreitung von bewegtbildinhalten. eine treibende Kraft für diese entwicklung ist nicht zuletzt die 360-grad-Ver-wertung von Film- und Fernsehproduktionen zum beispiel als crossmediale Formate. derartige angebote und ihre ProduzentInnen standen im Mittel-punkt der ›bestandsaufnahme der Medienunternehmen in der niedersächsi-schen bewegtbildproduktion‹ im auftrag von nordmedia – Film- und Medien-gesellschaft niedersachsen/bremen mbh.
 Welche geschäftlichen und inhaltlichen Schwerpunkte besetzen die Produ-zentInnen zurzeit? Wie wird die wirtschaftliche Situation dieser Zielgruppe in den kommenden drei Jahren aussehen? Welche distributionswege und ge-schäftsmodelle werden eine rolle spielen? Welcher Content wird im breiten Spektrum der bewegtbildformen als zukunftsfähig angesehen? Wie wird die rolle von nordmedia in diesem Zusammenhang eingeschätzt? Welche Maß-nahmen sind empfehlenswert, um die wirtschaftliche Situation der kleinen und mittleren bewegtbildproduzentInnen vor ort zu stärken? Ziel der befra-gung war es, diese und andere Fragen beantworten zu können, um ein ge-naues bild einer branche zu erhalten, die sich in einem spannenden Wan-del befindet.
 die befragung wurde durchgeführt vom MMb-Institut für Medien- und Kom-petenzforschung essen und dem Institut für Journalistik und Kommunikati-onsforschung in hannover: ende 2012/anfang 2013 wurden etwa 500 rele-vante Marktakteure kontaktiert, ein Schwerpunkt lag dabei auch auf unter-nehmen, die sich nicht primär auf das klassische tV- und Filmgeschäft spe-zialisiert haben.
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07
 die ergebnisse basieren auf knapp 200 vollständigen datensätzen. den teil-nehmenden unternehmen danken wir herzlich! um die ergebnisse gemein-sam mit der branche zu diskutieren und handlungsoptionen für die nordme-dia auszuloten, fand ende Mai 2013 ein transferworkshop zur Know-how-Ver-mittlung am Institut für Journalistik und Kommunikationsforschung in han-nover statt.
 die bestandsaufnahme wurde durchgeführt im rahmen des Projekts netz-werk digital der nordmedia und unterstützt durch Mittel des europäischen Fonds für regionale entwicklung (eFre) und des Wirtschaftsförderfonds niedersachsen.
 die ergebnisse der befragung zeichnen insgesamt ein positives Stimmungs-bild der ProduzentInnenlandschaft in niedersachsen und bremen, die bran-che blickt wirtschaftlich betrachtet optimistisch in die Zukunft. Sie sieht sich für bevorstehende herausforderungen, den Medienwandel durch Mobilität, Interaktivität und Crossmedialität mit zu vollziehen, gut aufgestellt. In dieser Publikation präsentieren wir die ergebnisse der befragung sowie des trans-ferworkshops. nordmedia greift dabei die aus den ergebnissen abgeleiteten handlungsempfehlungen auf und stellt sie mit der Veröffentlichung zur wei-teren diskussion.
 Wir wünschen eine informative lektüre!
 thomas Schäffer lisa MaygeSChäFtSFührer nordmedia ProJeKtleIterIn netZWerK dIgItal
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09
 zentrale feststellungen und empfehlungen
 Im Folgenden werden die zentralen ergeb-nisse der befragung der branchenakteure und die vom MMb-Institut für Medien- und Kompetenzforschung daraus abgeleiteten handlungsempfehlungen präsentiert.
 1.1 branchenstruktur
 F e S t S t e l l u n g e n die Produzenten von be-wegtbildern im Flächenland niedersachsen konzentrieren sich stark auf den raum han-nover und umland. andere regionen, z. b. bremen oder oldenburg bilden kleinere hochburgen. niedersachsen und bremen insgesamt weisen eine gesunde Mischung aus Start-up-unternehmen und traditions-unternehmen (gründung zwischen 1980 und 1999) auf. neben einer reihe großer und mittlerer unternehmen verfügt der Standort niedersachsen über einen sehr hohen anteil an Kleinstunternehmen mit vergleichsweise geringen Jahresumsätzen und einer sehr niedrigen Mitarbeiterzahl, z. t. mit nur einem oder gar keinem angestellten.
 1.
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 Z e n t r a l e F e S t S t e l l u n g e n u n d
 e M P F e h l u n g e n
 e M P F e h l u n g e n es empfiehlt sich, die vie-len kleinen unternehmen dichter zusam-menzubringen. durch ihre unterschiedlichen Kompetenzen und erfahrungen können sie als glieder der Medienwertschöpfungskette gut zusammenarbeiten und sich ergänzen. Kleine unternehmen außerhalb der regio-nen hannover, bremen und oldenburg kön-nen durch virtuelle Kommunikation besser integriert werden. hilfsmittel hierfür sind z. b. virtuelle arbeitsgruppen.
 1.2 inhaltliche schwerpunkte der unternehmen
 F e S t S t e l l u n g e n dieunternehmensland-schaft der bewegtbildproduzenten in nieder-sachsen und bremen ist geprägt durch die Film- und Fernsehproduktion. Jenseits die-ser traditionellen teilbranchen spielen auch der It-/Internetsektor sowie die Werbung bei der erstellung von bewegten bildern be-reits eine rolle. dies spiegelt sich auch in den geschäftsfeldern und aufgaben der un-ternehmen wider. die wichtigsten geschäfts-felder betreffen tätigkeiten in der Film- und Fernsehproduktion – dies gilt für rund 80 bis 90 % der unternehmen. hinzu kommen – in den gleichen oder anderen unternehmen – neue innovative geschäftsfelder, die von ei-nem teil der befragten unternehmen betrie-ben werden. diese neuen geschäftsfelder sind eng verbunden mit Internet-Plattformen, Software und digitalen Inhalten. der Medienstandort niedersachsen und bre-men zeichnet sich besonders durch auftrag-geber aus unternehmen und Werbung aus, was auch daran liegt, dass in niedersachsen deutlich weniger Fernsehsender ansässig sind als beispielsweise in bayern oder in nrW.
 diese Corporate-ausrichtung ist ein besonde-res herausstellungsmerkmal der niedersäch-sischen Medienwirtschaft. dies zeigt sich auch an den genres, für die bewegtbilder produziert werden (z. b. Werbefilme, doku- mentationen).
 e M P F e h l u n g e n besonderes augenmerk sollte den bewegtbildunternehmen gelten, die sich neue geschäftsfelder in den inter-netbasierten Medien erschließen. dieses in-novative Produzentencluster lässt sich för-dern durch eine gezielte Information über neue technologien und durch Möglichkei-ten zum austausch der Clusterunternehmen untereinander.Für die ausrichtung auf zusätzliche Märkte gilt das Prinzip Stärken stärken. Speziell für nie-dersächsische unternehmen, aber auch für solche jenseits der landesgrenzen, sollte das dienstleisterverzeichnis auf der Website von nordmedia weiter ausgebaut werden, z. b. durch die Integration von referenzfilmen und -beiträgen. die ausrichtung auf unternehmenskunden kann darüber hinaus durch entsprechende Fortbildungsangebote unterstützt werden, die speziell auf bedarfe und geschäftsmo-delle dieser Kundenzielgruppe eingehen.
 1.3 ausstattung der unternehmen
 F e S t S t e l l u n g e n die ausstattung der Pro-duktionsunternehmen hat sich bedingt durch eine verstärkte digitalisierung miniaturisiert
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11
 und ein großteil der geräte und Software für die bewegtbildproduktion ist inzwischen auch deutlich billiger.
 e M P F e h l u n g e n dies ist ein ansporn für Veranstaltungen wie Beyond Hands on HD, auch bewusst die erschwinglichen technolo-gien für Kleinstunternehmen besonders her-auszustellen. auf der anderen Seite sollten diese aber auch klar von Systemen für den home-Consumermarkt abgegrenzt werden.
 1.4 kooperationen und netzwerke
 F e S t S t e l l u n g e n Zwei drittel der befragten unternehmen bauen auf netzwerke mit ande-ren bewegtbildproduzenten und -dienstleis-tern. Sie wissen, dass sie alleine viele aufga-ben in der Filmwirtschaft nicht stemmen kön-nen. dabei bauen sie vor allem auf eine Ver-netzung mit anderen, um externe Kompeten-zen bei der Produktion von bewegtbildern zu nutzen.
 e M P F e h l u n g e n darüber hinaus bieten an-dere Formen und Zwecke der Vernetzung zu-sätzliche Chancen. dies sollten Veranstal-tungen zur Weiterbildung von akteuren in der bewegtbildbranche noch stärker als bis-her vermitteln. ein beispiel hierfür ist das ge-meinsame Fundraising, das zurzeit nur von einem Zehntel der befragten im rahmen von netzwerken betrieben wird.
 1.5 wirtschaftliche entwicklungen
 F e S t S t e l l u n g e n die unternehmer in der bewegtbildbranche schätzen die eigene wirt-schaftliche lage ausgesprochen positiv ein und bewerten sie damit noch deutlich bes-ser als die gesamtkonjunktur der eigenen branche.
 e M P F e h l u n g e n Wenn die eigene wirt-schaftliche lage besonders gut ist, sind un-ternehmen auch eher bereit zu investieren, sich zu verändern und neue geschäftsfelder zu erschließen. nordmedia sollte jetzt diese Situation nutzen und die hierfür notwendi-gen Kompetenzen vermitteln (u. a. zu Mo-bile- technologien und Web 2.0, aber auch zur strategischen geschäftsfeldentwicklung).
 1.6 arbeit von nordmedia
 F e S t S t e l l u n g e n die bewertung der ar-beit von nordmedia fällt überaus positiv aus, und zwar für alle aspekte der unterstützung der bewegtbildwirtschaft gleichermaßen (Qualifizierung, Werbung für den branchen-standort, wirtschaftliche Förderung der be-wegtbildbranche, Vernetzung der branche). nordmedia vermittelt somit den Medienun-ternehmen sowohl materielle als auch ide-elle Vorteile.
 e M P F e h l u n g e n Für die arbeit von nord-media ist dies ein klares Signal >Weiter so!<. Sinnvoll wäre es, die vier o. g. nordmedia- arbeitsfelder noch stärker auf einander zu beziehen, also beispielsweise durch Quali-fizierungsmaßnahmen gleichzeitig die Ver-netzung zu fördern oder durch die eigendar-stellung von branchennetzwerken auch das Image des Standorts niedersachsen über die landesgrenzen hinweg zu fördern.
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 strukturdaten
 2.1 standorte der unternehmen
 um aussagen über die regionale Verteilung der Medienpro-duzenten in niedersachsen und bremen machen zu können, wurden die teilnehmer der vorliegenden bestandsaufname gebeten, den Standort ihres hauptsitzes sowie weiterer nie-derlassungen anzugeben ( v g l . A B B . 1 : h a u P t S I t Z e d e r b e -
 W e g t b I l d u n t e r n e h M e n ) .
 Insgesamt mehr als die hälfte aller unternehmen hat ihren hauptsitz in der landeshauptstadt (45 %) oder der region (3 %) bzw. dem großraum hannover (9,5 %). Knapp ein Viertel der Produzenten agiert von bremen bzw. bremerhaven aus. der kleinere teil der niedersächsischen unternehmen hat seinen Sitz in anderen regionen des landes, z.b. in und um oldenburg oder osnabrück. gut 4 % aller teilnehmer haben keinen hauptsitz, sondern eine niederlassung in nieder-sachsen oder bremen. deren hauptsitze liegen unter ande-rem in berlin, hamburg oder nürnberg.
 Weitere Standorte: 24 unternehmen haben 1 weitere niederlassung neben dem hauptsitz.
 6 unternehmen haben 2 weitere niederlassungen.
 6 unternehmen haben jeweils 3 oder mehr weitere niederlassungen.
 2. A B B . 1
 hauptsitze der
 bewegtbildunter-
 nehmen
 A u s w e r t u n g
 MMb-Institut für
 Medien- und Kom-
 petenzforschung,
 2013
 bremen, bremerhaven
 22,6 %oldenburg (und umland)
 5,8 %
 hannover
 45,3 %großraum hannover(umkreis 100 km)
 9,5 %
 region hannover
 3,2 %osnabrück (und umland)
 2,1 %
 Sonstige orte in niedersachsen
 5,8 %
 außerhalb von niedersachen oder bremen
 4,2 %
 ostfriesland
 1,6 %
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Vor 19806,8 %
 1980 – 199933,7 %
 2000 – 200943,7 %
 2010 – 201214,7 %
 Keine angabe1,1 %
 13
 2.2 zeitpunkt der unternehmensgründung
 der Markt der audiovisuellen Medien ist traditionell durch eine große Zahl von Firmengründungen geprägt. durch die absenkung der finanziellen einstiegsbarrieren in Folge der digitalisierung dürfte sich dieser trend noch verstärken. die angaben der befragten Firmen zu ihrem gründungsjahr be-stätigen diese annahme ( v g l . A B B . 2 : g r ü n d u n g S J a h r d e r
 b e W e g t b I l d u n t e r n e h M e n )
 das gros der befragten (44 %) spricht für unternehmen, die in den 2000er Jahren gegründet worden sind. Immerhin fast 15 % sind Start-Up-unternehmen, die erst in diesem Jahr-zehnt (2010 – 2012) aus der Wiege gehoben worden sind. Traditionsunternehmen, die sich zwischen 1980 und 1999 (34 %) oder vor 1980 (7 %) etabliert haben, wurden somit von den jüngeren unternehmen zahlenmäßig überholt. erwartbar hoch ist der anteil der Start-up-unternehmen bei Firmen mit den geschäftsfeldern Animation und App-Ent-wicklung. doch auch im Segment der Film- und Fernsehpro-duktion finden sich neugegründete unternehmen – bei der Filmproduktion und der tV-Produktion sind es jeweils 13 nennungen (inkl. nebengeschäftsfelder).
 A B B . 2
 gründungsjahr
 der bewegtbild-
 unternehmen
 f r A g e
 In welchem Jahr
 wurde Ihr
 unternehmen ge-
 gründet? (n=190)
 q u e l l e
 bestandsaufnahme
 zu unternehmen
 der bewegtbild-
 produktion in
 niedersachsen und
 bremen
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1mio – 5mio
 10,5 %
 200 – 500 tsd
 11 %50 – 100 tsd
 11 %
 bis 10 tsd
 16,9 %
 17,5 – 50 tsd
 18 %
 100 – 200 tsd
 9,3 %10 – 17,5 tsd
 9,3 %
 500 tsd – 1 mio
 9,9 %
 5 Mio + Mehr
 4,1 %
 14 S t r u K t u r d a t e n
 2.3 umsätze
 Zur einschätzung der wirtschaftlichen lage der unterneh-men in niedersachsen und bremen wurden die befragten um angaben zu ihrem umsatz im Jahr 2011 gebeten. dabei konn- ten sich die teilnehmer einer vorgegebenen umsatzgruppe zuordnen ( v g l . A B B . 3 : u M S a t Z g r u P P e n d e r b e W e g t b I l d -
 u n t e r n e h M e n ) .
 die auswertung zeigt, dass die bewegtbildbranche in nieder-sachsen und bremen durch kleine und Kleinstunternehmen geprägt ist. Fast die hälfte aller unternehmen (zusammen-gerechnet etwa 44 %) erwirtschafteten im Jahr 2011 einen umsatz von unter 50.000 euro; ein Viertel bleibt sogar unter 17.500 euro. daraus ist zu schließen, dass ein beträchtlicher teil der befragten neben der bewegtbildproduktion in weite-ren geschäftsfeldern tätig ist, um ihren lebensunterhalt zu bestreiten. die meisten unternehmen mit einem jährlichen umsatz von unter 17.500 euro zählen sich zur branche der Film- und Fernsehproduzenten (16 nennungen), die ja auch insgesamt einen großen anteil an den befragten unternehmen einneh-men. acht weitere Kleinstunternehmen gehören zur teilbran-che Design/Mediengestaltung und vier unternehmen nann-ten die IT- und Software-Branche.
 2.4 mitarbeiter
 Wie bereits die umsatzdaten nahelegen, dominieren in der bewegtbildproduktion in niedersachsen und bremen Kleinst-unternehmen mit maximal einem festangestellten Mitarbei-ter ( v g l . A B B . 4 : a n Z a h l M I t a r b e I t e r I n d e n b e W e g t b I l d -
 u n t e r n e h M e n ) . 19 der teilnehmenden unternehmen haben
 A B B . 3
 umsatzgruppen
 der bewegtbild-
 unternehmen
 f r A g e
 Wie hoch war Ihr
 umsatz im Jahr
 2011? (n=172)
 q u e l l e
 bestandsaufnahme
 zu unternehmen
 der bewegtbild-
 produktion in
 niedersachsen und
 bremen
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Keine Festangestellten
 29,9 %
 1 Festangestellter
 16,7 %4–10 Festangestellte
 16,7 %über 10 Festangestellte
 14,9 %
 über 50 Festangestellte
 3,4 %
 2–3 Festangestellte
 18,4 %
 1 Freiberufler
 14,1 %
 4–10 Freiberufler
 37,3 %
 über 10Freiberufler
 5,1 %
 Keine Freiberufler
 14,7 %
 über 50 Freiberufler
 3,4 %
 2–3 Freiberufler
 25,4 % Festangestellte
 Mitarbeiter
 Freiberufliche
 Mitarbeiter
 15
 keine festangestellten und keine freiberuflichen Mitarbei-ter – in diesem betrieb arbeitet also nur der Inhaber selbst. die audiovisuelle Medienbranche ist traditionell geprägt durch einen großen anteil an freien Mitarbeitern, die in der regel hoch spezialisiert sind und meist für die dauer einer Produktion eingesetzt werden. drei Viertel (rund 77 %) der bewegtbildunternehmen in niedersachsen und bremen be-schäftigten mindestens einen und höchstens 10 freiberufliche Mitarbeiter, davon haben die meisten (37 %) zwischen 4 und 10 Freiberufliche im unternehmen. die unternehmen, die mit mehr als 50 Festangestellten und/oder Freiberuflichen in der branche schon fast als großun-ternehmen bezeichnet werden können, bilden die deutliche ausnahme. dabei handelt es sich um rundfunkanstalten so-wie universitäten und Werbeagenturen, die nicht nur im be-reich der bewegtbildproduktion tätig sind. 172 der befragten unternehmen, die angaben zur anzahl der festangestellten Mitarbeiter gemacht haben, beschäftigen insgesamt 4.900 Festangestellte. 176 unternehmen haben die Zahl der freiberuflichen Mitarbeiter genannt: Für diese unternehmen sind insgesamt 9.250 Freelancer tätig.
 A B B . 4
 anzahl Mitarbeiter
 in den bewegtbild-
 unternehmen
 f r A g e
 Wie viele festange-
 stellte Mitarbeiter
 sind in Ihrem
 unternehmen
 (Stand november
 2012) beschäftigt?
 (n=174) /
 Wie viele freiberuf-
 liche Mitarbeiter
 sind in Ihrem
 unternehmen
 (Stand november
 2012) beschäftigt?
 (n=177) /
 q u e l l e
 bestandsaufnahme
 zu unternehmen
 der bewegtbild-
 produktion in
 niedersachsen und
 bremen
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Film- und Fernseh-produktion
 design, Medienge-staltung, Medien-produktion (allg.)
 It, Software, Programmierung, games
 Werbung, Marketing
 Presse, Kommunikation
 Internet (allg.), digitale Medien (allg.)
 Forschung, lehre
 buchmarkt, Verlage
 bildungs- und lernmedien
 hörfunk, rundfunk (allg.)
 Sonstige branchen
 darstellende KunstMusikproduktion, Videoproduktion (allg.)
 bildende Kunst
 30 % 10 % 9,5 % 7,9 % 3,2 %4,7 %
 2,1 %
 0,5 %
 0,5 %2,1 %
 1,6 %
 0,5 %1,1 % 0,5 %
 16
 portfolio
 3.1 teilbranchen der bewegtbildproduktion
 die für die vorliegende bestandsaufnahme befragten unter-nehmen der bewegtbildproduktion in niedersachsen und bremen wurden gebeten, die branche zu nennen, zu der sie sich selbst zählen. Für die erhebung wurde bewusst die Form einer offenen Frage gewählt. dies hat den Vorteil, dass die befragten hier evtl. auch nachbarbranchen der Film- und Fernsehwirtschaft erwähnen können (z. b. Werbung) oder kleinere teilbranchen nennen (z. b. Social Games), die man sonst nicht als oberkategorie zur Klassifizierung von bewegt-bildunternehmen verwendet hätte. es ist auch möglich, dass die befragten für ihre branche eine neue bezeichnung wäh-len, die im gesamtkanon der branchen noch nicht fest etab-liert ist.
 Für die auswertung wurden die offenen nennungen insge-samt 14 branchengruppen zugeordnet ( v g l . A B B . 5 : b r a n -
 C h e n Z u g e h ö r I g K e I t d e r u n t e r n e h M e n d e r b e W e g t b I l d -
 P r o d u K t I o n ) .Mit einem knappen drittel der nennungen ist die größte gruppe der befragten unternehmen in der Film- und Fernseh-produktion tätig. ebenfalls relativ stark sind die branchen-segmente Design und Mediengestaltung sowie IT, Software,
 3. A B B . 5
 branchenzuge-
 hörigkeit der
 unternehmen der
 bewegtbild-
 produktion
 f r A g e
 Zu welcher bran-
 che gehört ihr
 unternehmen?/
 nennungen ohne
 antwortvorgaben
 (n=190)
 q u e l l e
 bestandsaufnahme
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 der bewegtbild-
 produktion in
 niedersachsen und
 bremen
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 Programmierung und Games (jeweils rund 10 %). auch der bereich Werbung/Marketing gehört mit knapp 8 % zu den größeren branchensegmenten. die Vielfalt der branchenfelder, in denen bewegtbildprodu-zenten in niedersachsen und bremen tätig sind, verdeutlicht das breite Spektrum und die zunehmende diversifizierung der professionellen bewegtbilderstellung. Vertreten sind auch Nachbarbranchen mit berührungspunkten zur Medi-enbranche, z. b. die It- und Software-branche, Werbung und Marketing, aber auch Presse, Journalismus, lehre, bildende bzw. darstellende Kunst. durch die zunehmende digitalisie-rung und Crossmedialisierung sind die übergänge zwischen diesen teilbranchen fließend.es gibt damit keinen bewegtbildmarkt mehr, der ausschließ-lich durch aV-Spezialisten bedient wird. umgekehrt erhalten so aber auch die klassischen tV- und Filmproduzenten neue betätigungsfelder in den digitalen Medien.1
 3.2 geschäftsfelder der bewegtbildproduzenten
 um das tätigkeitsspektrum der unternehmen noch differen-zierter erheben zu können, wurden die befragten um eine de-taillierte angabe der geschäftsfelder gebeten, die ihr unter-nehmen derzeit abdeckt. hierzu wurde den teilnehmern eine liste mit geschäftsfeldern vorgelegt, wie sie in der bewegt-bildproduktion typischerweise vorkommen ( v g l . A B B . 6 : g e -
 S C h ä F t S F e l d e r d e r b e W e g t b I l d u n t e r n e h M e n ) ² . neben einem oder mehreren Kerngeschäftsfeldern, die das unternehmen regelmäßig bedient, wurden hierbei auch die nebengeschäftsfelder erfasst, in denen das unternehmen le-diglich von Fall zu Fall tätig ist. Zusätzlich wurde den befrag-ten die Möglichkeit eingeräumt, diejenigen geschäftsfelder zu benennen, die sie zukünftig zusätzlich bedienen wollen.
 1 bei branchen-Mehrfachnennungen wurde in den ergebnissen das speziellere bran-chensegment dargestellt. bei der nennung von mehreren gleichwertigen branchen-segmenten galt die erste nennung. bei unklaren branchenangaben erfolgte eine Zu-ordnung zu Sonstige Branchen oder anhand der antworten auf andere Fragen des Fragebogens. 2 um hier die Landschaft der unternehmen besser zu charakterisieren, wurden im Vergleich zur Medienklimastudie 2011 deutlich mehr geschäftsfelder abgefragt. auf diese Weise können auch kleinere, exotische geschäftsfelder berücksichtigt werden.
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 18 P o r t F o l I o
 die folgende grafik präsentiert die unternehmen sortiert nach ihren Kerngeschäftsfeldern:
 A B B . 6
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 Im Schnitt kreuzten die befragten 8,2 Kern- und nebenge-schäftsfelder an. dies spricht für eine breite aufstellung der unternehmen und gegen eine Spezialisierung auf ein be-stimmtes Kerngeschäftsfeld. da die liste der geschäftsfel-der zum teil auch tätigkeitsfelder bzw. berufsrollen in der bewegtbildproduktion enthält (Schnitt, regie, Kamera usw.), vermittelt das ergebnis zugleich ein bild der wichtigsten be-ruflichen Funktionen in der audiovisuellen Medienlandschaft niedersachsens und bremens. das am häufigsten genannte Kerngeschäftsfeld (bzw. tätig-keitsfeld) ist mit insgesamt 87 nennungen der Schnitt, ge-folgt von weiteren klassischen aV-tätigkeiten wie Kamera, Regie und Ton. daneben wurde eine reihe übergeordneter bezeichnungen wie Postproduktion allgemein oder Film-produktion allgemein als Kerngeschäftsfeld genannt. diese liste der am häufigsten genannten Kerngeschäftsfelder zeigt, dass die bewegtbildlandschaft in niedersachsen nach wie vor durch die traditionellen tätigkeitsfelder der Film- und Fernsehproduktion geprägt ist. das erst in den letzten Jahren entstandene geschäftsfeld Bewegtbildproduktion für das Internet wird von knapp der hälfte der befragten, die hier eine angabe machen, als Kern-geschäftsfeld genannt; weitere 55 unternehmen sehen hier ein nebengeschäftsfeld. bemerkenswert ist auch der anteil weiterer vergleichsweise junger geschäftsfelder, u. a. Anima-tion, Computergrafik (91 nennungen als Kern- bzw. nebenge-schäftsfeld), Software-Erstellung (53 nennungen) und App- Entwicklung (52 nennungen). eine nachgeordnete rolle als Kerngeschäftsfeld spielt die distribution von bewegtbildprodukten (Lizenzhandel, Film-verleih, -vertrieb). Wenn überhaupt, werden diese tätigkei-ten eher als nebengeschäftsfeld wahrgenommen. eine ausführliche auswertung der zukünftigen Geschäftsfel-der findet sich weiter unten in Kapitel 6 Prognosen.
 3.3 genres und darstellungsformen
 Zusätzlich zu den geschäftsfeldern wurden die befragten ge-beten, die wichtigsten genres und darstellungsformen zu nen-nen, (für) die sie produzieren. den befragten wurde eine ent-sprechende liste vorgelegt, aus der sie die maximal fünf wich-tigsten genres auswählen konnten ( v g l . A B B . 7 : g e n r e S u n d
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dokumentarfilme Werbefilme, Imagefilme
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 bildung
 Kurzfilme
 games
 Serien
 Shows
 47,3 % 44,6 % 37,5 % 32,6 %
 24,5 %
 13 %
 6,5 %
 4,3 %
 2,2 %
 16,8 %
 7,1 %
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 20 P o r t F o l I o
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21
 d a r S t e l l u n g S F o r M e n , ( F ü r ) d I e b e W e g t b I l d u n t e r n e h M e n
 P r o d u Z I e r e n ) .die liste der meistgenannten genres zeigt, dass die un-ternehmen in niedersachsen und bremen einerseits einen deutlichen Fokus auf den dokumentarfilm setzen (47 %), da-neben aber sehr stark für das Marktsegment Corporate AV produzieren. auch wenn uns hier aktuelle Vergleichsstudien aus anderen bundesländern nicht zur Verfügung stehen, wa-gen wir die behauptung, dass diese Profilierung spezifisch für die region niedersachsen und bremen ist. das genre Werbe-/Imagefilm liegt auf dem 2. Platz mit 45 %, gefolgt von Werbung allgemein mit knapp 38 %. ein blick auf die wichtigsten auftraggeber der von uns befragten bewegtbild-produzenten wird hier weiteren aufschluss liefern. Wie wichtig bereits heute die alternativen angebotsplattfor-men für unsere Produzenten sind, zeigt im Weiteren der be-fund, wonach derzeit knapp ein drittel der unternehmen be-wegtbild für das Web (33 %) produziert. Jeweils ein Viertel oder weniger der befragten bedienen eher redaktionelle Film- und Fernsehgenres wie Kultur, Spiel-film und Fiction/Non-Fiction allgemein. In diesen Segmen-ten sind derzeit die Filmstandorte nrW, bayern und berlin in deutschland führend.neuere genres wie Branded Entertainment oder Games wer-den nur von einer kleinen Zahl der befragten unternehmen produziert, sind also im Jahr 2013 (auch) in niedersachsen eher nischenprodukte.
 3.4 auftraggeber der bewegtbildproduzenten
 um anhaltspunkte darüber zu erhalten, welche Märkte die bewegtbildunternehmen in niedersachsen und bremen bedienen, wurden die teilnehmer um angaben zu ihren auftraggebern gebeten ( v g l . A B B . 8 : a u F t r a g g e b e r d e r
 b e W e g t b I l d P r o d u Z e n t e n ) . das ergebnis zeigt sehr eindrucksvoll, dass die bewegtbild-branche in niedersachsen und bremen ihre aufträge in ers-ter linie von unternehmen erhält – und unterstreicht damit die befunde zu den wichtigsten genres. Fast zwei drittel al-ler befragten nennen das Corporate-Segment als wichtigs-ten Auftraggeber. öffentlich-rechtliche tV-Sender (das dürf-ten hier in der regel der ndr und radio bremen sein) sowie
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öffentlich- rechtliche Sender
 unternehmen (Corporate)
 Privatwirtschaftli-che tV-Sender
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 bildungseinrich-tungen
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 5,4 %
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 22 P o r t F o l I o
 die Werbewirtschaft zählen bei jeweils etwa einem drittel der Produzenten zu den auftraggebern. öffentliche Institutionen wie bund und land sowie bildungs-einrichtungen sind für jeweils etwa 20 % der Contentprodu-zenten wichtige auftraggeber. dies kann als beleg für das Fort- wirken der niedersächsischen tradition des wissenschaftli-chen Films gewertet werden. Private tV-Sender, die an anderen Medienstandorten wich-tige auftraggeber darstellen, sind nur für knapp 11 % der un-ternehmen in niedersachsen und bremen relevant. Schließlich spielen aufträge der Internetwirtschaft sowie der Verlage und Spielehersteller nur für wenige Produzenten eine rolle, was die befunde zu den wichtigsten genres noch einmal bestätigt.
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 ausstattung
 4.1 ausstattung für die aufnahme von bild und ton
 bis ende der 1990er war die nutzung von Produktions- und Postproduktionstechnik in der professionellen Film- und Fernsehwirtschaft noch mit hohen anschaffungskosten ver-bunden. Inzwischen sind durch die digitalisierung der auf-nahme- und nachbearbeitungstechnik viele Werkzeuge deutlich erschwinglicher geworden, was vor allem kleineren unternehmen entgegenkommt. Wie sieht die technische ausstattung der bewegtbildprodu-zenten in niedersachsen und bremen heute aus? um diese Frage zu beantworten, wurden die befragten um angaben zu ih-rer ausstattung mit aV-spezifischer technik und Software ge-beten ( v g l . A B B . 9 : P r o d u K t I o n S - a u S S t a t t u n g ( a u F n a h M e
 b I l d u n d t o n ) d e r b e W e g t b I l d u n t e r n e h M e n ) .Wie angesichts des rapiden Preisrückgangs in Folge der di-gitalisierung der aV-geräte zu erwarten war, verfügt das gros der befragten bewegtbildunternehmen (knapp 90 %) über eine oder mehrere Kameras. auch Mikrofone, Kameraobjek-tive und beleuchtungsequipment finden sich in der Mehrzahl der unternehmen (jeweils 61 bis 70 %). Knapp die hälfte der befragten verfügt außerdem über ein bild- und/oder ton-Mischgerät. geht es um spezielle und teurere ausstattung wie Kamerakran
 4.
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 24 a u S S t a t t u n g
 oder Kamerawagen (dolly), so ist die ausstattungsdichte deutlich geringer, doch verfügt immerhin jeweils etwa ein Viertel der befragten über diese geräte für die professionelle bildaufnahme. große bzw. umfangreiche und vor allem teure ausrüstungsgüter (wie Studio, ü-Wagen, Senderegie) besit-zen jeweils unter 10 % der befragten Produzenten.
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MischpultSchnittsoftware, -platz
 Synchronstudio tonbearbeitung, -studio
 Filmprojektor Sonstige ausstat-tung
 41 %97,2 % 16,7 % 4,9 %15,3 % 4,2 %
 25
 4.2 ausstattung für die postproduktion
 neben der ausstattung für die aufnahme von bild und ton wurde auch nach geräten und Software für die nachbe- arbeitung gefragt ( v g l . A B B . 1 0 : P o S t P r o d u K t I o n S - a u S -
 S t a t t u n g d e r b e W e g t - b I l d u n t e r n e h M e n ) . annähernd alle befragten Produzenten verfügen über Schnittsoftware bzw. einen Schnittplatz³ , um das produzierte bewegtbildmaterial zu schneiden. hier zeigen sich die Fol-gen der digitalisierung für die aV-Produktion besonders ein-drucksvoll. Verfügte vor ca. 20 Jahren noch etwa ein drit-tel der aV-Produzenten über einen Schnittplatz, ist dieser anteil heute auf knapp 100 % angewachsen. dass Schnitt-platz in aller regel mit einem PC oder notebook identisch ist und die erforderliche Software bereits zur Standardaus-stattung vieler Consumer-geräte gehört, sei nur am rande bemerkt. auch im bereich der Postproduktion zeigt sich, dass weniger unternehmen über spezielle ausstattungen verfügen. So be-sitzen knapp 17 % ein Synchronstudio und rund 15 % verfü-gen über einen eigenen Filmprojektor.
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 3 Michel, lutz P. / Schenk, Michael (1994): audiovisuelle Medienberufe, S. 298.
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 kooperationen und netzwerke
 Seit jeher organisiert sich die aV-branche als immer neu komponiertes Zusammenarbeiten von einzelpersonen und kleinen unternehmen, in deren Mittelpunkt ein Projekt bzw. ein auftrag steht. netzwerke helfen dabei, die projektbezo-genen ad-hoc-Konstellationen zu verstetigen und eine ver-trauensvolle Zusammenarbeit auch langfristig zu sichern. diese Formen der Zusammenarbeit sind nach wie vor für die branche essenziell, wie die antworten der befragten auf die Frage nach Kooperations- und Partnernetzwerken zeigen. ( v g l . A B B . 1 1 : K o o P e r a t I o n S - u n d P a r t n e r n e t Z W e r K e d e r
 b e W e g t b I l d u n t e r n e h M e n ) .So verfügen etwa zwei drittel der befragten Produzenten (66 %) über ein Kooperationsnetzwerk mit anderen unter-nehmen. Für solche netzwerke sprechen zahlreiche gründe. der am häufigsten genannte Vorteil ist aus Sicht der unter-nehmen, die einem netzwerk angehören, dass sie auf diese Weise auch dienstleistungen anbieten können, die im eige-nen hause nicht erledigt werden können. dieser grund ist für die große Mehrheit (86 %) der befragten ausschlaggebend für ihre Vernetzung mit Kooperationspartnern. Mehr als die hälfte (55 %) gibt an, durch netzwerke auch um-fangreiche Projektaufträge bewältigen zu können, in denen die leistungen mehrerer Partner in einem Produktions-team gebündelt werden.
 5.
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Für umfangreiche Projektaufträge, die leistungen mehrerer kleiner Partner bündeln
 Für dienstleistun-gen, die nicht im eigenen hause erledigt werden können
 Für eine gemein-same Vermarktung von dienstleistun-gen
 Zur nutzung eines gemeinsamen gerätepools
 55,3 %86,2 %
 24,4 % 22,8 %
 Zur bewältigung von auftragsspit-zen
 Für gemeinsame Fundraising- bzw. Crowdfunding-akti-onen, einwerbung von Fördergeldern
 31,7 %
 11,4 %
 66,3 %
 33,7 %
 Ja, wir haben ein netzwerk mit anderen unternehmen
 nein, wir haben kein netzwerk mit anderen unternehmen
 27
 auch die bewältigung von auftragsspitzen, die gemeinsame Vermarktung oder das gemeinsame nutzen eines geräte- pools spielen eine wichtige rolle bei der entscheidung für ein Kooperations- oder Partnernetzwerk (zwischen 32 % und 23 %). an gemeinsame Fundraising- bzw. Crowdfunding-aktionen4 wagen sich hingegen nur etwa 11 Prozent der befragten he-ran. das einwerben von Fördergeldern oder alternative Me-thoden der Finanzmittel-akquise werden von den befragten also mehrheitlich entweder lieber im alleingang erledigt oder überhaupt nicht unternommen.
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 4 aktuellstes beispiel für Crowdfunding ist der Kinofilm Stromberg, der von rund
 3.000 Stromberg-Fans mit kleinen geldbeträgen vorfinanziert wurde.
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 28
 prognosen
 6.1 wirtschaftliche lage
 um einen blick in die nähere Zukunft der bewegtbildbranche in niedersachsen und bremen zu ermöglichen, wurden die befragten gebeten, ihre eigene wirtschaftliche lage sowie die lage der branche insgesamt für die nächsten drei Jahre einzuschätzen ( v g l . A B B . 1 2 : P r o g n o S e n Z u r W I r t S C h a F t -
 l I C h e n l a g e d e r b e W e g t b I l d u n t e r n e h M e n ) .
 Wie in vergleichbaren umfragen auch fällt die Prognose für das eigene unternehmen deutlich besser aus als für die branche insgesamt. Mehr als die hälfte aller befragten un-ternehmen (54 %) prognostiziert eine Verbesserung der eige-nen wirtschaftlichen lage und mehr als ein drittel geht von einer gleichbleibenden wirtschaftlichen Situation im unter-nehmen aus. nur rund 9 % rechnen für das eigene unterneh-men mit einer wirtschaftlichen Verschlechterung. unter den optimistischen Prognosen sind größere unterneh-men zwischen 2 und 10 Mitarbeitern etwas häufiger vertre-ten als die übrigen gruppen. bei der bewertung der wirtschaftlichen lage in der eigenen branche insgesamt bildet die Stagnationsprognose (bleibt gleich) die größte gruppe mit fast 50 %. der anteil der befrag-ten, der eine Verschlechterung erwartet, ist mit 26 % etwas
 6. A B B . 1 2
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 lage der bewegt-
 bildunternehmen
 f r A g e Wie schätzen Sie
 die wirtschaftli-
 che lage Ihres
 unternehmens und
 die wirtschaftliche
 gesamtlage der
 akteure in Ihrer
 branche bis zum
 Jahr 2015 ein? /
 (n=181–184)
 q u e l l e
 bestandsaufnahme
 zu unternehmen
 der bewegtbild-
 produktion in
 niedersachsen und
 bremen

Page 29
						

29
 größer als der anteil der Optimisten (24 %). trotz einer erwei-terung der geschäftsfelder und neuer technischer Chancen bleibt die Prognose für die eigene branche insgesamt also eher verhalten optimistisch. es darf aber davon ausgegan-gen werden, dass die überwiegend sehr optimistische Pro-gnose für das eigene unternehmen belastbarer ist, da Fir-meninhaber die einflussfaktoren hier besser einschätzen können. noch optimistischer als alle befragten zusammen (54 %) schätzen solche unternehmen ihre wirtschaftliche Situation in der nahen Zukunft ein, die folgende Kerngeschäftsfelder betreiben:5
 app-entwicklung: 73 %
 bewegtbildproduktion für das Internet: 64 %
 animation: 62 %
 die geschäftsfelder der Optimisten betreffen somit vor allem die innovativen Marktsegmente für die bewegtbildproduk-tion in niedersachsen und bremen.
 6.2 it-entwicklungen
 die klassischen genres und darstellungsformen sind in den vergangenen Jahren um zahlreiche neue bewegtbildangebote angereichert worden, die vor allem auf neue It-spezifische entwicklungen zurückzuführen sind. diese genres sind nicht mehr auf klassische Kanäle wie Fernsehgerät oder Kinolein- wand beschränkt, sondern eignen sich auch für neue, über-wiegend mobile endgeräte wie PC, notebook, netbook, tab-let-PC, Smartphone oder game-Konsole. die befragten wurden gebeten, jene It-entwicklungen zu be-nennen, die für ihr unternehmen derzeit eine wichtige rolle spielen ( v g l . A B B . 1 3 : W I C h t I g e I t - e n t W I C K l u n g e n F ü r d I e
 b e W e g t b I l d u n t e r n e h M e n ) und somit auch treiber für künf-tige geschäftsentwicklungen sind. die antworten belegen, dass aus Sicht der bewegbildunter- nehmen vor allem die neuen mobilen endgeräte wie Smartphone oder tablet-PC die wichtigste It-spezifische
 5 betrachtet wurden hierbei alle geschäftfelder, die von mindestens 30 befragten als
 Kerngeschäftsfeld betrieben werden.
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Web 2.0 und Social Software
 Mobile endgeräte (Smartphones, tablet-PCs)
 Keine der genann-ten entwicklungen
 Steuerung durch bewegung (Motion Control)
 berührungsemp-findliche bildschirme
 augumented reality
 Cloud Computing online-Zahlungs-systeme
 41 %59,5 %
 29,5 %11 %15,6 % 13,3 %
 17,3 % 16,8 %
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 entwicklung darstellen. Knapp 60 % der befragten nennen diesen trend. Web 2.0 und Social Software spielen für gut 40 % der befrag-ten derzeit eine wichtige rolle. hierbei dürften vor allem Web 2.0-technologien wie blogs, Wikis und interaktive Websites sowie soziale netzwerke wie Youtube, Facebook, XIng und twitter im Vordergrund stehen – entwicklungen, die gerade für den Corporate-Markt von zentraler bedeutung sind. Innovative It-entwicklungen wie die virtuelle datenspeiche-rung (Cloud Computing), die computergestützte erweiterung der realitätswahrnehmung (Augmented Reality) oder die Steuerung durch bewegung (Motion Control) tauchen erst allmählich am horizont der bewegtbildwirtschaft auf. etwa ein drittel (30 %) der unternehmen geht derzeit davon aus, dass für ihre geschäftstätigkeit die genannten It-Inno-vationen ohne wesentlichen einfluss sind. dieser befund un-terstreicht im umkehrschluss die große bedeutung der Infor-mationstechnologien für die bewegtbildbranche in nieder-sachsen und bremen.
 A B B . 1 3
 Wichtige It-ent-
 wicklungen für die
 bewegtbildunter-
 nehmen
 f r A g e
 Welche It-spezi-
 fischen entwick-
 lungen spielen
 für Ihr unterneh-
 men zurzeit eine
 wichtige rolle?/
 Mehrfachnennun-
 gen möglich/
 (n = 173)
 q u e l l e
 bestandsaufnahme
 zu unternehmen
 der bewegtbild-
 produktion in
 niedersachsen und
 bremen
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games-Produktionapp-entwicklung
 Synchronisation Synchronisationanimation, Compu-tergrafik
 animation, Compu-tergrafik
 Software-erstel-lung
 equipment Verleih
 Filmverleih, Film-vertrieb
 Filmproduktion allgemein
 Fernsehproduktion allgemein
 lizenzhandel
 1013
 5 556 6
 710 8 8
 7
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 6.3 zukünftige geschäftsfelder
 Wie sehen die Zukunftsgeschäftsfelder der bewegtbildbran-che in niedersachsen und bremen aus? Zu diesen geschäfts-feldern zählen wir hier solche, die bei mindestens 5 der be-fragten unternehmen in der näheren Zukunft neu hinzukom-men. A B B . 1 4 zeigt, dass sich die unternehmen durchaus an neue themen und Produkte heranwagen.
 danach zählen die geschäftsfelder App-Entwicklung (13 nennungen) und Games-Produktion (10 nennungen) zu den neuen themen, mit denen die meisten befragten eine wirt-schaftliche erwartung verknüpfen. auch an solche innovati-ven Felder wie Software-Erstellung (6 nennungen) und Ani-mation, Computergrafik (5 nennungen) werden sich die un-ternehmen heranwagen. die etablierten geschäftsbereiche Lizenzhandel, Equipment-Verleih sowie Filmverleih, -ver-trieb (jeweils 7 bzw. 8 nennungen) kommen für die befrag-ten ebenfalls als zukünftige geschäftsfelder in Frage. es lohnt sich also, die entwicklung dieser geschäftsfelder in Zukunft weiter zu verfolgen, sie gegebenenfalls zu fördern sowie die Qualifizierung für diese aufgaben sicherzustellen.
 A B B . 1 4
 Künftige bedeu-
 tung von (neuen)
 geschäftsfeldern
 der bewegtbildun-
 ternehmen
 f r A g e
 Welche dieser
 geschäftsfelder de-
 cken Sie mit Ihrem
 unternehmen ab?/
 antwortvorgaben
 zum ankreuzen
 q u e l l e
 bestandsaufnahme
 zu unternehmen
 der bewegtbild-
 produktion in
 niedersachsen und
 bremen
 A n g A B e n
 in anzahl der
 nennungen Wird
 zukünftig zu-
 sätzlich bedient
 werden
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 6.4 zukünftige geschäfts- und erlösmodelle
 Mit blick auf die zukünftige Förderpolitik und die unterstüt-zung von netzwerken ist es sinnvoll, die in Zukunft relevan-ten geschäftsmodelle und Vertriebswege zu identifizieren. Wie schon die bisherigen analysen gezeigt haben, gibt es auch hier traditionelle Wege, die sich weiterhin bewähren werden, aber auch neue Konzepte, wie unternehmen mit be-wegten bildern ihr geld verdienen. 19 verschiedene geschäftsmodelle wurden aus den nennun-gen von 93 unternehmen identifiziert. um hier eine weitere sinnvolle gruppierung dieser Modelle zu schaffen, wurde differenziert, wer bei den geschäften ins risiko geht. In der klassischen geschäftsbeziehung erhält ein Produktionsun-ternehmen einen auftrag – das risiko trägt der auftraggeber.ein solches auftraggebendes unternehmen kann z. b. ein werbetreibendes unternehmen oder eine Werbeagentur sein. Mehr als ein drittel (36 %) der befragten unternehmen in nie-dersachsen und bremen bezeichnet dies ungestützt als trag-fähiges Modell, das auch in den kommenden drei Jahren be-stand haben wird. rund ein Sechstel der befragten (14 %) nannte dieses Modell unabhängig von einem speziellen auf-traggeber. Weniger befragte (11 %) sehen dieses geschäfts-modell auch für tV-Sender als auftraggeber. diese einschät-zung ist sicherlich der auftraggeberlandschaft in niedersach-sen und bremen geschuldet. Viele Produzenten sind aber auch bereit, zumindest einen teil des finanziellen risikos zu übernehmen. bei den tradi-tionellen geschäftsmodellen gilt dies z. b. für Ko-Produk-tionen mit Sendern (10 %). hinzu kommen aber auch neue geschäftsmodelle mit einer finanziellen eigenbeteiligung des Produzenten, die vor allem im Markt der Computer-spiele praktiziert werden. der vollständige Kauf eines Spiels bzw. einer Spiellizenz wird inzwischen als Paymium bezeich-net (10 %). doch auch der Vertrieb von kostenlosen Spielen (free to play) ist offenbar für einige hersteller lukrativ (9 %), wenn man durch zusätzliche dienste geld verdienen kann, beispiels-weise durch den Verkauf von virtuellen ausrüstungsgegen-ständen für Spielfiguren. Weitere Modelle, in denen die Pro-duzenten das risiko tragen, sind der Vertrieb von Mobile apps (App Purchase, 7 %) sowie generell der Online-Vertrieb (4 %).
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auftragsproduktion allgemein
 auftragsproduktion für unternehmen
 auftragsproduktion für tV-Sender
 eigenproduktion, Paymium bei Spielen
 Ko-Produktionen (auch mit tV-Sendern)
 14 %35,5 % 10,8 % 9,7 %
 9,7 %
 app Purchase (auch Smart-tV-apps)
 auftragsproduktion für non-Profit- und öffentl. orga-nisationen
 Zusatzdienstleis-tungen (z.b. beratung, Vermitt-lung, bildung)
 einnahmen aus Social gaming (free to play)
 Crowdfunding
 auftragsproduk-tion für Film- und tV-Produktionsun-ternehmen
 Produktion für tV-Sender inkl. eigenverwertung
 auftragsproduktion für agenturen
 auftragsproduktion mit gewinnbetei-ligung
 Produktion zur Ver-marktung in Social Media
 Filmförderung, Sponsoring
 Software-Produkti-on (u. a. Software für Produzenten)
 online-Vertrieb
 leiharbeit
 6,5 % 6,5 %
 7,5 %8,6 % 7,5 %
 4,3 %
 1,1 %
 3,2 %
 1,1 %
 2,2 %
 4,3 %
 2,2 %
 4,3 %
 2,2 %
 risiko
 bei dritten
 risiko
 beim Produzenten
 risiko
 beim auftraggeber
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 eine weitere gruppe von geschäftsmodellen baut auf die Fi-nanzierung durch dritte, die mit ihrem Kapital ein Projekt fördern oder finanzieren. acht % nennen spontan das be-reits oben erwähnte Crowdfunding-Modell, bei dem viele beteiligte einen kleinen beitrag einsetzen, um ein Pro-jekt zu fördern. rund 4 % erwähnen die Filmförderung (bzw. Sponsoring).
 A B B . 1 5
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 niedersachsen und
 bremen
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Internet, online allgemein
 Videoportal (inkl.download via tV, Video on demand)
 dVd, bluray tV, tV-Sender
 Kino, Kinoverleih
 Partner
 Cloud Storage, digital Codec
 Social networks (inkl. Youtube)
 digitales Kino (u.a. Kino via glasfaser-kabel)
 eigenvermarktung von games
 lizenzhandel, auslandsvertrieb
 Persönlicher Ver-kauf, Messen
 XdCaM hd 422 (Verkauf), weitere dateiformate
 Mobile, apps
 empfehlungsmar-keting, Word of Mouth
 Crossmedia
 43,5 % 25 % 13,9 % 7,4 %
 7,4 %
 3,7 %
 1,9 %
 4,6 %
 1,9 %
 1,9 %
 5,6 %
 2,8 %
 1,9 %
 5,6 %
 1,9 %
 1,9 %
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 A B B . 1 6
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 beispiele wie Crowdfunding oder App Purchase zeigen, dass sich mit den Möglichkeiten des Internets auch neue ge-schäftsmodelle realisieren lassen – und dass man auch mit vielen kleinen geldbeträgen ein bewegtbildprojekt finanzie-ren kann.
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 6.5 zukünftige vertriebswege
 über welche Plattformen werden die bewegtbildangebote vertrieben? nach Meinung vieler befragter wird das Internet allgemein als Vertriebsplattform eine sehr große bedeutung erlangen (44 %). rund ein Viertel der befragten präzisiert diese angebote und denkt dabei vor allem an Portale zum (kostenpflichtigen) download (25 %). doch auch Kostenlos-Portale wie Youtube und andere soziale netzwerke werden von ca. 5 % als vielver-sprechende Vertriebsplattform angesehen. auch mobile end-geräte sind für die Produzenten von bewegtbildern eine op-tion (6 % der befragten).etwa 14 % der befragten setzen nach wie vor auf stoffliche Medien als Vertriebsweg und favorisieren dVds und blu-rays, aber auch neuere Formate wie XdCaM hd 422, die im Vertrieb b2b genutzt werden.bemerkenswert ist, dass auch der direktvertrieb nach wie vor eine option für Produzenten ist, beispielsweise an Part-nerunternehmen, beim persönlichen Kontakt oder auf Mes-sen. bei den eher selten genannten technologien könnte es sich um distributionsformen handeln, die jetzt am horizont erscheinen und erst in einigen Jahren eine wichtigere rolle spielen, z. b. Empfehlungsmarketing, Cloud Storage sowie das Digitale Kino. es lohnt sich, diese entwicklungen weiter zu beobachten.
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nordmedia leistet mit ihrem Veranstaltungsangebot einen wichtigen beitrag bei der Vermittlung von branchenspezi-
 fischem Know-how.
 nordmedia leistet einen wichtigen beitrag zur bekanntheit von niedersächsischen bewegtbildproduktionen im
 In- und ausland.
 55,6 %
 27,5 %
 13,1 %8,3 %
 52,8 %
 25,2 %
 18,4 %3,7 %
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 bewertung der arbeit der nordmedia
 am ende der befragung hatten die befragten gelegenheit, die arbeit von nordmedia unter verschiedenen aspekten (Quali-fizierung, Werbung für den branchenstandort, wirtschaftliche Förderung der bewegtbildbranche, Vernetzung der branche) zu bewerten ( v g l . A B B . 1 7 : b e W e r t u n g V o n S t a t e M e n t S
 Z u r a r b e I t V o n n o r d M e d I a ) . generell wird die arbeit von nordmedia in allen aspekten po-sitiv bewertet. Mehr als drei Viertel der befragten wählten die Statements stimme voll und ganz zu und stimme eher zu. dies spricht für eine insgesamt gute bewertung der bis-herigen arbeit von nordmedia. der Qualifizierungsbeitrag der nordmedia erhält hierbei die höchste Zustimmung (insge-samt 83 %). betrachtet man nur die Vergabe der höchsten positiven Ka-tegorie (stimme voll und ganz zu), so erhält der aspekt Wirt-schaftsförderung die größte Zustimmung (35 %). das klassi-sche nordmedia-Instrument der Filmförderung ragt also unter den ohnehin positiv bewerteten aufgaben besonders hervor. die anderen drei aspekte erhalten beim höchstwert eine Zu-stimmung zwischen 26 und 30 %, liegen also etwa gleichauf.nur eine Minderheit von befragten stimmt einzelnen aspek-ten überhaupt nicht zu. dies gilt etwas stärker für die as-pekte Vernetzung der Branchenakteure (5 %) sowie Verbes-serung der wirtschaftlichen Situation (6 %).
 7.
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Stimme überhaupt
 nicht zu
 Stimme eher nicht
 zu
 Stimme voll und
 ganz zu
 Stimme eher
 zu
 nordmedia leistet einen wichtigen beitrag zur Verbesserung der wirtschaftlichen Situation von bewegtbild-
 produzenten in niedersachsen.
 nordmedia leistet mit ihrem Veranstaltungsangebot einen wichtigen beitrag zur Vernetzung
 der branchenakteure.
 41,5 %
 35,4 %
 17,7 %
 46,9 %
 29,6 %
 18,5 %5,5 % 4,9 %
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 bei letztgenanntem polarisieren die Meinungen am stärksten – dieses Statement erhält die meisten Stimmen für voll und ganz zufrieden auf der einen und überhaupt nicht zufrieden auf der anderen Seite.
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 8. transferworkshop
 dr. lutz goertz vom MMb-Institut für Medien- und Kompetenzforschung aus essen stellte zu beginn den 16 teilnehmerInnen aus dem audiovisuellen Produktionsbereich die er-gebnisse der von der nordmedia beauftrag-ten Studie vor und formulierte Vorschläge für Vernetzungspotentiale. Prof. dr. beate Schneider vom Institut für Journalistik und Kommunikationsforschung der hMtM han-nover stellte diese ergebnisse anschlie-ßend in einen größeren Kontext und struk-turierte die folgende diskussion mit den branchenvertretern.
 8.1 die vernetzung mit start-ups im audio-visuellen markt
 bemerkenswert erscheint der befund, dass über die hälfte der befragten unternehmen erst nach dem Jahr 2000 gegründet wurden, davon etwa 15 % erst in den Jahren 2010 bis 2012. dies lässt auf eine ausgeprägte audio-visuelle gründerszene in niedersachsen und bremen schließen.
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 deutlich: Vor zehn Jahren fand eine Kontakt-aufnahme mit Start-ups in hannover teil-weise noch über regionale Zeitungsanzeigen statt. neuerdings werden einige Kontakte über hannoverimpuls hergestellt. auch der Vergleich mit Fördermaßnahmen einer Start-Up-Stadt wie berlin macht den aufholbedarf in niedersachsen deutlich: dort steigert die große Zahl an privaten Investoren mit großer Finanzkraft die attraktivität einer ansiedlung für Start-ups. doch auch die Vernetzung dort verlaufe nicht optimal, wird von den gästen berichtet: Sie berichten von einem zuneh-menden overkill an Start-up-Präsentationen, sodass man nicht mehr alle neuen unter-nehmen wahrnehmen könne. die teilneh-mer wünschen sich von der nordmedia aktive angebote zur Vernetzung, die überschau-bar und gut umsetzbar sind. diese Form der gezielten Förderung der Zusammenar-beit zwischen etablierten unternehmen und Start-ups sollte in Kooperation mit der Wirt-schaftsförderung, also auch mit hannoverim-puls bzw. dem kre|h|tiv netzwerk hannover, erfolgen.
 So spiegelt sich auch in diesen bundeslän-dern der bundesweite trend, nachdem 2012 ca. 9.200 unternehmen im Wirtschaftszweig Information und Kommunikation (Verlagswe-sen, Film und Fernsehen, Kino, Musik, rund-funk, telekommunikation, Informations-dienstleistungen) gegründet wurden – das sind 3 % aller unternehmensneugründungen (IfM bonn).die teilnehmer waren sich einig, dass netz-werke zwischen klassischen unternehmen und Start-ups grundsätzlich großes Poten-tial bieten, welches momentan aber noch nicht ausreichend gehoben werde. Wenn gegenwärtig ein Kontakt zwischen klas-sischen unternehmen und Start-ups zu-stande komme, geschehe dies häufig durch Word-of-Mouth-Kommunikation. daher sind die Start-ups der branche und ihre ange-bote bei traditionellen Firmen nur in ausnah-mefällen bekannt, obwohl grundsätzlich ein Interesse an einer besseren Vernetzung be-steht. als lösungsansatz wurde beispiels-weise eine Plattform vorgeschlagen, auf der beide Seiten ihr Know-how strukturiert prä-sentieren könnten.
 dass bedarf für ein solches Portal besteht, wird auch durch berichte aus der Praxis
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 Produktionen erleichtert werden. um gut ausgebildeten Freiberuflern eine attraktive berufliche Perspektive zu bieten und sie in der region zu halten erscheint es sinnvoll, aufträge zu bündeln, um so die attraktivität einer anstellung durch die Möglichkeit einer längerfristigen Zusammenarbeit zu erhöhen. hierbei könnte die nordmedia unterstützend und fördernd tätig werden.die teilnehmer bezeichnen es nach wie vor als schwierig, Kontakte zu passenden Freibe-ruflern herzustellen, da oftmals höchst unter-schiedliche Spezialisierungen gefragt seien. dies gilt beispielsweise für freiberufliche au-toren. diese müssten bestimmte Qualifikati-onen und erfahrungen für ein Projekt nach-weisen, für die es aber keine transparenten Vergleichsmöglichkeiten gebe. Selbst wenn diese hürde überwunden sei, bleibe die fehlende transparenz problema-tisch, denn die auftraggeber der Produkti-onsunternehmen müssten ebenfalls von der Qualifikation der ausführenden Freiberufler überzeugt werden. um eine angemessene Vergleichbarkeit herzustellen, schlagen die teilnehmer die gründung einer digitalen da-tenbank für Freiberufler vor. dort könnten re-ferenzen und arbeitsproben hinterlegt wer-den, auf die unternehmen und mögliche auf-traggeber Zugriff hätten.die diskussionsteilnehmer geben allerdings zu bedenken, dass die nordmedia mit dem aufbau und der Pflege einer solchen daten-bank überfordert sein könnte, wenn nicht zu-sätzliche Mittel dafür bereitgestellt würden. außerdem bleibe sie auf die Kooperations-bereitschaft der Produktionsunternehmen angewiesen: relevante Informationen über freiberufliche Fachkräfte sind nur Insidern bekannt, sodass eine unterstützung durch
 8.2 die rolle der freiberufler
 Viele bewegtbildunternehmen haben wenige feste Mitarbeiter, sie arbeiten oft mit weit-gehend hoch spezialisierten Freien. die aus den angaben der befragten unternehmen aufsummierte Zahl von insgesamt 9.250 freien Mitarbeitern umfasst sicher Mehrfach-zählungen. dennoch ist davon auszugehen, dass in dieser branche besonders viele freie Mitarbeiter beschäftigt werden. es stellt sich daher die Frage, ob nordmedia für diese ei-nerseits spezifische Qualifikationsangebote entwickeln sollte und andererseits, ob ein bedarf an denkbaren unterstützungsleistun-gen zur Förderung der beziehungen zwischen den unternehmen und den Freien besteht.da freie Mitarbeiter auch als gruppe von Un-ternehmern anzusehen ist, müssten diese bisher nicht erfassten Medienschaffenden in das netzwerk eingebunden werden. die teilnehmer schätzen die Freiberufler als großes Potenzial für die unternehmen der branche, da sich so konjunkturelle Schwan-kungen in der arbeitsauslastung ausgleichen lassen. aufgrund der besonderen bedeutung der freien Mitarbeiter wurden im transfer-workshop verstärkt angebote für deren Qua-lifikation angeregt und vorgeschlagen. darü-ber hinaus sei eine unterstützung des bezie-hungsaufbaus zwischen unternehmen und Freiberuflern wünschenswert.die schwierige Situation der Freiberuf-ler, die sich etwa aus auftragsschwankun-gen ergebe, könnte durch das Poolen von
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 bieten Möglichkeiten zur erweiterung beste-hender geschäftsfelder. das allerdings erfor-dert eine abkehr von klassischen erlös- und Produktionsmodellen. Prinzipiell lässt sich Wachstum im Web 2.0 vor allem auch durch neue Formen von er-zählstrukturen erreichen. Solche neuen crossmedialen Formate werden in deutsch-land allerdings nur zögerlich umgesetzt, zum beispiel bei neuen episoden desTat-ort. damit solche aufträge auch in nieder-sachsen häufiger bearbeitet werden kön-nen, müsse Know-how vermittelt werden, etwa als angebot einer Web Academy nach dem Vorbild der european Web Video aca-demy, die dem grundsatz folgt: >bewegt-bild hat bei den online-Medien, in Marke-ting, Werbung und unternehmenskommuni-kation inzwischen einen hohen Stellenwert. unternehmen, organisationen und Institu-tionen brauchen dringend hilfe bei der stra-tegischen ausrichtung ihres Webvideo-Cont-ents und beim aufbau von Ressourcen und Kompetenzen<.Kontrovers diskutiert wurde die Frage, ob neue Vertriebswege im Internet überhaupt eine anpassung der Content-Produktion nö-tig machen. die Kundenwünsche für Image-filme auf Facebook oder für das Fernsehen ähneln sich laut der Praxisvertreter sehr. In der klassischen Film- und Fernsehproduk-tion haben viele unternehmen darüber hin-aus eine große expertise, die ungebrochen
 branchenkenner auf lange Sicht gesichert bleiben muss. Wegen des damit verbunde-nen hohen aufwandes sollte die nordmedia darauf achten, dass sie mit einem begrenz-ten budget nicht zu viele Projekte fördert, da-mit ein Gießkanneneffekt vermieden wird. um die Qualifikation junger, gut ausgebilde-ter Fachkräfte sicher zu stellen, halten die teilnehmer eine Kooperation mit hochschu-len für äußerst sinnvoll. angesichts des gro-ßen bedarfs an spezialisierten Fachkräften wird gegenwärtig geeignetes Personal im-mer häufiger europa- und weltweit gesucht. hierbei sind jedoch für Menschen aus nicht eu-Staaten unter anderem hohe rechtliche hürden zu überwinden. In diesem bereich ist die Politik gefordert, allzu große hemmnisse abzubauen.
 8.3 chancen und risiken im web 2.0
 äußerst kontrovers diskutierten die teilneh-mer die bedeutung neuer geschäftsfelder für die bewegtbildbranche. einerseits ist das Kerngeschäft der branche in niedersachsen und bremen weiterhin an den klassischen Medien Film und tV orientiert. 30 % der be-fragten unternehmen arbeiten in der Film- und Fernsehproduktion. andererseits hat die befragung ergeben, dass etwa 60 % der teil-nehmer überzeugt sind, mobile endgeräte seien eine wichtige entwicklung, etwa 40 % halten Web 2.0 anwendungen und Social Software für einflussreich. das gilt ebenso für die bedeutung neuer Vertriebswege, hier schreiben 44 % dem Internet und 25 % Videoportalen ein großes Zukunftspoten-tial zu. gerade apps und soziale netzwerke
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 erlösmodelle wird aber dennoch immer wich-tiger werden, da vor allem die nutzung des mobilen Internets zunimmt und dafür neue lösungen gefunden werden müssen. hier liegt auch eine Chance für die branche: unter-nehmen nutzen derzeit neue Vertriebskanäle, wie soziale netzwerke oder apps, oft unüber-legt und überschwänglich. eine neue erlös-quelle könnte dann entstehen, wenn diesen potentiellen Kunden maßgeschneiderte und professionelle Formate angeboten werden könnten. die nordmedia kann dabei die un-ternehmen durch trendstudien, die entwick-lung eines themenradars oder durch spezifi-sche Marktanalysen – auch wieder in Koope-ration mit hochschulen – unterstützen.
 8.4 klassische audiovisuelle produktion und corporate publishing
 nur wenige (vorwiegend öffentlich-rechtli-che) tV-Sender haben ihren Sitz in nieder-sachsen und bremen, auch die agenturszene für audiovisuelle Produktionen ist eher klein. diese Struktur prägt die branche ganz offen-sichtlich: häufigste auftraggeber sind unter-nehmen (64 %), öffentlich-rechtliche tV-Sen-der (36 %) und die Werbewirtschaft (34 %). dem entsprechen die dominanten genres, die von den befragten Medienunterneh-men produziert werden: dokumentarfilme, Werbe- und Imagefilme sowie Werbung. als bevorzugte geschäfts- und erlösmodelle be-zeichnen die befragten generell auftragspro-duktionen. niedersachsen – mit einem aus-geprägten Schwerpunkt um hannover – ist also ein Corporate-Land. In der theorie, hier sind sich die Praxisver-treter einig, sollten mögliche Standortnach-teile keine hürde sein, da potentielle Kunden nicht unbedingt aus niedersachsen kom-men müssen und momentan ca. 95 % der
 nachgefragt wird. Für sie erscheint eine neuausrichtung hin zu angeboten des Web 2.0 nicht attraktiv, zumal für Produktio-nen etwa im Social Web deutlich niedrigere Preise zu erzielen sind als im etablierten Medienbereich. neuere Formen des umgangs mit bewegtbild wie beispielsweise Social tV halten die teil-nehmer in ihrer bedeutung und relevanz für überbewertet. Potenzielle auftraggeber im privaten und öffentlich-rechtlichen Fernse-hen zeigten deutliche Zurückhaltung und we-nig experimentierfreude. Zwar würden klassi-sche und digitale Produktionen getrennt sehr wohl nachgefragt, jedoch scheine eine Kom-bination der bereiche derzeit noch nicht at-traktiv. Wenn gelegentlich solche interakti-ven Formate aufgegriffen würden, dann han-dele es sich in der regel um Inhouse-Pro-duktionen der Sender. eine mögliche auf-gabe der nordmedia könnte darin bestehen, die Sender außerhalb niedersachsens von der leistungsfähigkeit der regionalen Produ-zentenszene zu überzeugen.unternehmen aus der branche, die apps oder ähnliches in einem wirtschaftlich bedeutsa-men ausmaß produzieren, sind den teilneh-mern nicht bekannt. daher wird davon ausge-gangen, dass auch in Zukunft ein großer teil des umsatzes mit der klassischen Film- und Fernsehproduktionen generiert werden wird. eine anpassung des Contents und der
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 auf dem neuesten Stand, expandieren und sehen sich dem druck durch neue techno-logien und nutzererwartungen weit weniger ausgesetzt. dieser Kreis war damit deutlich anders zusammengesetzt als das Sample der unternehmen, die die befragung domi-niert haben. die empfehlung des Workshops lautete des-wegen auch, neue diskussionsrunden einzu-planen, um die Meinungen kleinerer und neu gegründeter unternehmen und deren bedürf-nisse einzufangen und zu vernetzen. dabei wird das Convention-Camp in hannover als bedeutende Plattform für den austausch zwi-schen Start-ups und etablierten unterneh-men gewertet, weil hier brücken geschlagen und ein netzwerk errichtet werden kann, des-sen bedeutung immer wieder betont wurde.die ergebnisse der befragung beschreiben die Produzentenlandschaft in niedersach-sen und bremen aufgrund von branchenzu-gehörigkeit und geschäftsfeldern als eher
 auftraggeber in anderen regionen ansässig sind. dennoch arbeiten Kölner oder hambur-ger tV-Sender in erster linie mit ortsansässi-gen Produzenten zusammen, da die leistun-gen der unternehmen nur in geringem Maße voneinander abweichen und eine Vergabe in die unmittelbare umgebung einfacher er-scheint. Für die Kundenakquise wün-schen sich die teilnehmer unterstützung, die auch in der Imagepflege für den Standort bestehen könne: hamburg, Köln oder berlin verstrahl-ten mehr glanz als hannover oder bremen.
 Corporate Publishing spielt für niedersach-sen und bremen nicht nur bisher eine wich-tige rolle, die teilnehmer sehen in die-sem Feld auch neue Märkte, die attraktives Wachstum versprechen. Corporate Publish- ing ist damit eine spezifische nische, die nie-dersächsische unternehmen bereits gut be-setzen und weiter ausbauen können.
 8.5 handlungsempfehlungen
 um die diskussion über die ergebnisse der befragung, ihre Interpretation und die hier-aus abgeleiteten empfehlungen besser nach-vollziehen zu können, muss darauf hingewie-sen werden, dass die teilnehmer des Work-shops fast ausnahmslos größeren, länger etablierten, unternehmen angehörten.Sie sind mit ihren geschäftsmodellen auf dem tV- und Filmmarkt erfolgreich, technisch
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 Prinzipiell denkbar sind zentrale (basis: nord-media) und dezentrale Modelle, die über die selbst initiierte Vernetzung der unternehmen vor allem beiträge zum erfahrungs- und emp-fehlungsmanagement liefern könnte. Für eine solche Vernetzung bietet die branche gute Voraussetzungen und verfügt über eigene In-novationstreiber, da unternehmen in expli-zit digitalen geschäftsfeldern – app-entwick-ler, Internetbewegtbildproduzenten und der bereich animation – die Zukunft höchst opti-mistisch sehen.Für besondere Zielgruppen innerhalb der Produzentenszene konnten die experten ihre empfehlungen konkretisieren. explizit und vorrangig einbezogen wurden dabei die Start-ups, für deren Förderung sowohl der aufbau eines netzwerkes als auch Qualifi-zierungsworkshops angeregt wurden. Für die große Zahl der Freiberufler wünschen sich die teilnehmer die entwicklung einer daten-bank zur Selbstpräsentation und hinterle-gung von arbeitsproben. Für alle diese aktivitäten im bereich netzwerk-bildung, Wissenstransfer, Qualifizierungs- maßnahmen werden der nordmedia von den Medienunternehmen große Kompeten-zen zugeschrieben.
 traditionell. die bearbeiteten genres sind vorrangig ausgerichtet auf dokumentation und Corporate Communications. dominante auftraggeber sind die Wirtschaft, ein ho-her anteil entfällt auf den öffentlichen Sek-tor. andererseits prognostizieren die befrag-ten, dass It-entwicklungen die branche be-einflussen werden, vor allem Mobile und So-cial Media. als dominante Vertriebswege werden Internet, Videoportale und dVds ein-geschätzt, tV und Kino – so die befragten unternehmen – werden in ihrer bedeutung deutlich absinken, der Sektor der Corporate Communications wird allerdings noch wich-tiger werden. gleichzeitig jedoch wird neuen erlösmodellen nicht getraut, wobei die erlös-modelle der Vergangenheit nicht zu den ent-wicklungspotentialen passen.die branche steht also vor großen herausfor-derungen, um den Medienwandel aufgrund von Mobilität, Interaktivität und Crossmedi-alität mit zu vollziehen. Im transferworkshop ging es dabei zentral um die Frage: Welche unterstützung brauchen unternehmen im bereich digitaler audiovisueller Medien um neue Kompetenzen zu entwickeln und ihre Zukunftsfähigkeit zu stärken?die experten der branche befürworten über-einstimmend die unterstützung durch die or-ganisation und Pflege von netzwerken sei-tens nordmedia. offen geblieben ist in die-sem frühen Stadium des austauschs von Ideen und anregungen, in welcher Form sol-che netzwerke zur Informationsbeschaffung, zum Wissenstransfer und zur Pflege von Ko-operationen etabliert werden sollen.
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